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Laptop aus Wohnung gestohlenLaptop aus Wohnung gestohlenLaptop aus W
LAUFFEN Über eine gekippte Terras-
sentür sind Unbekannte in der
Nacht zum Freitag in ein Wohnhaus
in Lauffen eingedrungen. Dort stah-
len sie lediglich ein Laptop. Durch-
sucht wurde offenbar auch nichts.
Es wird nicht ausgeschlossen, dass
der oder die Täter sich aus irgendei-

nem Grund gestört fühlten. Zeugen,
die in der Zeit zwischen Donnerstag,
23, und Freitag, 3 Uhr in der Ilsfel-
der Straße verdächtige Personen
oder ein Fahrzeug beobachteten
oder sonstige Hinweise geben kön-
nen, können sich mit der Polizei Ver-
bindung setzen: 07133 2090. red

Religionen im VerReligionen im VerReligionen im V gleich
Islam, Judentum und Christentum
versöhnlich verbinden? Religions-
wissenschaftlerin Rebecca Ogunwe-
de geht den Fragen auf den Grund
und stellt sich der Diskussion.

Anmeldung bei der VHS Leingar-
ten, Telefon 07131 266252, E-Mail
leingarten@vhs-heilbronn.de. red

Weltreligionen Judentum, Christen-
tum und Islam sind eng miteinander
verbunden. Alle drei Religionen ge-
hen auf den Glauben Abrahams an
den einen Gott zurück, und doch ha-
ben sie sich ganz unterschiedlich
entwickelt. Wie lassen sich die Un-
terschiede verstehen und was kann

LEINGARTEN Einen Vortrag zum The-
ma „Die großen Religionen im Ver-
gleich“ hat die VHS Leingarten am
Mittwoch, 20. Juni, im Programm.
Er findet von 18 bis 21 Uhr im VHS-
Raum im Kulturgebäude statt, die
Teilnahmegebühr beträgt 14 Euro.
Die drei großen monotheistischen

Von TVon TV empo 7 kann keine Rede seinon Tempo 7 kann keine Rede seinon T
Verkehrsberuhigung in der Hauptstraße klappt nur bedingt – Nördlicher Teil fast fertig saniert

Unterwegs in
Bönnigheim

Von Stefanie Pfäffle

Spielstraße? Die Hauptstraße
zieht sich einmal quer durch die
Bönnigheimer Innenstadt – vom
Schloss bis hoch zum Köllesturm.
Eigentlich ist sie unten im Süden,
gleich wenn man in die Hauptstraße
einbiegt, eine Spielstraße, und nicht
erst, wenn man die Pflasterung er-
reicht. Das bedeutet Tempo 7. Im
Gemeinderat kam kürzlich die Be-
schwerde auf, dass hier viel zu
schnell gefahren wird. Ein kleiner
Test vor Ort zeigt – Schrittgeschwin-
digkeit fährt hier so gut wie keiner.

Alltagsbeobachtung Kaum ist die
Schreiberin dieser Zeilen aus ihrem
Auto ausgestiegen, braust bereits
das Fahrzeug eines Pflegedienstes
vorbei. Die nächsten Autofahrer re-
duzieren ihre Geschwindigkeit zu-
mindest merklich gleich zu Beginn.
Georgios Karafilidis, Inhaber des
Cafés Hüftgold direkt an der Ab-
zweigung, beobachtet das jeden

Tag. „Es gibt immer welche, die sich
nicht daran halten.“ Eigentlich darf
man vor seinem Café auch nicht
links abbiegen, um am Schloss vor-
bei zu den neuen Parkplätzen zu fah-
ren. Aber auch das sieht Karafilidis
regelmäßig, und zwar nicht nur von
Anlieferern und dem Bus, die hier
fahren dürfen. „Ich bin ja froh, dass
hier keine Einbahnstraße gekom-
men ist, denn wenn meine Gäste
draußen sitzen und dann regelmä-
ßig jemand die PS seines Autos de-

monstrieren muss, hab ich den gan-
zen Verkehrslärm.“

Es wird um die Ecke gerast Einer
seiner Gäste fände das aber schon
praktischer, gerade weil Besucher
die Parkplätze sehen, sie aber nicht
anfahren dürfen. Wenigstens
Schrittgeschwindigkeit fände er
gut. Dass die auf der gesamten
Hauptstraße gilt, überrascht ihn völ-
lig. „Echt? Ja dann fährt hier jeder zu
schnell.“ Egal ob Busse oder Autos,

genau das beobachtet auch Anwoh-
ner Helmut Wentz: „Die kommen oft
um die Ecke gerast, dabei sind hier
Senioren und Schulkinder unter-
wegs.“ Seine Frau ist erstaunt, dass
noch nichts passiert ist. Trotzdem
sei es wesentlich ruhiger geworden
und der Verkehr habe deutlich abge-
nommen, seit die Spielstraße einge-
richtet worden ist, allein schon, weil
die Bushaltestelle nicht mehr direkt
vor ihrer Tür ist. „Da war manchmal
bis nachts um zwei Remmidemmi.“

Nachrichten gibt es dafür in der
nördlichen Hauptstraße. Die Sanie-
rungsarbeiten zwischen Platz und
Stadttor sind so gut wie abgeschlos-
sen. „Es fehlen nur parkplatzgebun-
dene Pflaster“, erklärt Thomas
Grüdl vom planenden Ingenieurbü-
ro Ippich. Anfang März wurde mit
den Arbeiten begonnen, die Straße
neu aufgebaut, Kanäle teilweise in
offener, teilweise in geschlossener
Bauweise saniert, Beleuchtung und
Kabelnetze erneuert sowie Leerroh-
re für Glasfaserkabel, genau wie in
den Bauabschnitten I und II direkt
bis an die Häuser verlegt. „Sollte
also Glasfaser kommen, dann muss
die Straße nicht wieder aufgerissen
werden.“

So gut wie fertig Schon am Don-
nerstag sieht der Abschnitt so gut
wie fertig aus. Freigegeben werden
soll er, wenn das Wetter mitspielt,
aber trotzdem erst Ende nächster
Woche. „Die Oberfläche vom
Asphalt muss noch geschliffen wer-
den und das geht erst, wenn er ent-
sprechend ausgehärtet ist.“ Finan-
ziell und zeitlich liege die Maßnah-
me absolut im Plan.

Prominent platziert. Trotzdem wird das Spielstraßenschild
von den meisten Autofahrern ignoriert.

Wieder frei. Nach gut dreieinhalb Monaten sind die Bauarbei-
ten vor dem Köllesturm abgeschlossen. Fotos: Stefanie Pfäffle

WKO kommt sogar zwei Mal
GÜGLINGEN Lust auf mehr: Vorstellung des Spielplan für die nächste Saison in der Herzogskelter

Von Ines Schmiedl

D ie Vorstellung des Kulturpro-
gramms in der Herzogskel-
ter für die kommende Saison

war wieder ein gut besuchter Event.
Die Sängerin Isabel Dörfler gab eini-
ge Evergreens zum Besten und
machte Lust auf mehr: Am Samstag,
17. November, 20 Uhr, wird sie mit
ihrem kompletten Programm „Ber-
lin – Hollywood“ nach Güglingen
kommen.

„Kultur ist ein wichtiges Element
der Bildung, und es ist uns wichtig
hier in Güglingen, sich auch einmal
einen schönen Abend zu gönnen“,
erklärte Bürgermeister Ulrich
Heckmann vor knapp 200 Besu-

chern. Eine bunte Mischung an Mu-
sik und Kabarett hat Kulturamtslei-
terin Serina Hirschmann zusam-
mengestellt. Sie führte humorvoll
durch den gut einstündigen Pro-
grammreigen und zeigte über eini-
ge Künstler kurze Videos.

Zum Auftakt am Samstag, 6. Ok-
tober, 20 Uhr, kommt das Duo Car-
rington & Brown in die Herzogskel-
ter. In ihrer Show „10“ interpretie-
ren Rebecca Brown und Collin Car-
rington Lieder oder Begebenheiten
aus ihrem Ehe- oder Arbeitsleben,
gewürzt mit ihrem wunderbaren bri-
tischen Humor.

Exil Sechs Wochen später am Sams-
tag, 17. November, 20 Uhr, ist Isabel
Dörfler wieder zu Gast in der Her-
zogskelter mit gefühlvoll interpre-
tierten Liedern von im Exil leben-
den Komponisten. „Songs zwischen
Ruhm und Exil“ heißt ihr Pro-
gramm. Bertolt Brecht, Werner Ri-
chard Heymann und Charles Chap-
lin haben auch im Exil nicht aufge-
geben, Mut bewiesen und wieder
von vorn begonnen: „Sie sind für uns

noch immer leuchtende Beispiele“,
erklärt Dörfler ihr Programm.

In bewährter Weise tritt das
Württembergische Kammerorches-
ter Heilbronn (WKO) am Freitag,
14. Dezember, 20 Uhr, in Güglingen
auf. Unter Leitung des Gastdirigen-
ten Leo McFall spielen vier Solisten
und das Orchester „Weihnachts-
klänge“ und machen mit ihren Gäs-
ten einen Streifzug durch internatio-
nale Weihnachtsmusikgeschichte.

Ganz andere Musik spielt das
Quartett Quadro Nuevo mit seinem

Programm „Flying Carpet“ am Frei-
tag, 18. Januar, 20 Uhr. Die vier bril-
lanten Musiker sind Globetrotter
und breiten ihren musikalischen
Teppich in vielen Ländern aus: Sie
schlagen eine Brücke zwischen Ori-
ent und Okzident und verbinden
Melodien unterschiedlicher Kultu-
ren mit amüsanten Geschichten.

Einen Angriff auf die Lachmus-
keln werden Ulan & Bator am Frei-
tag, 15. März, 20 Uhr, in der Her-
zogskelter wagen: In „Irreparabeln“
verdichtet das mit mausgrauen An-

zügen und bunten Strickmützen be-
kleidete Duo virtuos-witzige Gesell-
schaftskritik mit Lektionen im Busi-
ness-Yoga und hat viele schräge Ide-
en auf Lager.

Den Abschluss macht die Band
Wirtschaftswunder, die bereits vor
zwei Jahren zu Gast in der Herzogs-
kelter war. Am Samstag, 14. April, 20
Uhr, werden die schrillen Typen mit
einer Musikrevue mit Liedern der
50er und 60er Jahre aufwarten.
„Schlager machen einfach glück-
lich“ heißt ihr Programm.

Serina Hirschmann erfreute das
Publikum mit der Ankündigung,
dass das WKO will seine beliebten
Familienkonzerte künftig in der Re-
gion etablieren will. Zum Auftakt der
neuen Reihe kommt das Kammeror-
chester deshalb am Freitag, 12.
April, 18 Uhr, in die Herzogskelter.
Gespielt wird „Die Geschichte von
Barbar, dem kleinen Elefanten“, die
Musiker bringen den Moderator
Juri Tetzlaff mit, der als Erzähler
durchs Programm führen wird.
Empfohlen wird der Besuch für Kin-
der von vier bis 99 Jahren. Die Kin-
derkarte gibt es für sieben Euro. „Es
freut uns sehr, dass das WKO bei
uns mit seiner neuen Reihe startet“,
sagte Serina Hirschmann.

Weihnachtsstück Für Kinder gibt
es vor Weihnachten wieder ein
Theaterstück, das in Zusammenar-
beit mit den Kindergärten der Stadt
ausgesucht wurde und für Kinder
von vier Jahren an geeignet ist. Das
Kindertheater Radelrutsch kommt
am Freitag, 7. Dezember, 9.30 und
10.45 Uhr, mit der interaktiven Thea-
tererzählung „Wie wir in Bullerbü
Weihnachten feiern“ nach Astrid
Lindgren in die Herzogskelter.

„Kultur ist ein wichtiges
Element der Bildung.“
Bürgermeister Heckmann

Kulturamtsleiterin Serina Hirschmann (rechts) interviewt Isabel Dörfler. Die Sängerin gibt Kostproben ihres Programms „Songs
zwischen Ruhm und Exil“, mit dem sie im November ins Zabergäu kommt. Foto: Ines Schmiedl

Kartenverkauf
Der Kartenvorverkauf beginnt am
Montag, 18. Juni, um 13 Uhr. Vorher
kann man sich mit einem Abonne-
ment einen Platz in den sechs Veran-
staltungen des Kulturamts sichern
und so 20 Prozent sparen. Je nach
Platzwahl und je nach Programm
kostet der Eintritt zwischen 31 und
15 Euro. Der Kulturflirt im Ratshö-
fle bietet zwei Veranstaltungen: Am
Samstag, 22. September, entführt
Andy Häussler mit „Gedankenwel-
ten“ in die Mentalmagie. Ein Chan-
sonkabarett „Duo für Zwei – Balken-
biegen für Fortgeschrittene“ wird am
Freitag, 26. Oktober, geboten. Die li-
lafarbenen Programmflyer liegen
in Geschäften und Einrichtungen
aus. Spielplan-Info im Internet unter
www.gueglingen.de. isch

Samstag
GÜGLINGEN-EIBENSBACH
Burgruine Blankenhorn. 14.00 Ritterfest,
Blankenhornfest des GSV

KIRCHHEIM
Ortskern, Besigheimer Straße. 18.00 Stra-
ßenfest. Musik vom Musikverein Harmo-
nie, 20.00 Campus, Old Kelter Keller Band,
Partyfürsten

LAUFFEN
Ev. Martinskirche, Heilbronner Straße.
14.00-15.00 Führung
Ev. Regiswindiskirche, Kirchbergstraße
16. 19.30 Geistliche Abendmusik zum Ab-
schluss des Bezirkschortages. Mit den
Chören der Kirchengemeinden im Dekanat
Besigheim
Kiesplatz am Neckarufer, Kiesstraße.
15.00-22.00 Weinausschank Vinothek
Lauffen im Weinmobil
Reitanlage, Am Landturm. 8.00-18.00
45. Reit- und Springturnier

LEINGARTEN
Hans-Sauter-Schule, Hoppengrabenstra-
ße 1. 14.30-17.00 Tag der offenen Tür der
Jugendmusikschule
Kath. Gemeindehaus St. Lioba, Im Ro-
senberger 13. 15.00-18.00 Frauenfloh-
markt und Kreativmarkt

NORDHEIM-NORDHAUSEN
Waldensergarten, Schulweg. 17.00 Som-
mernachtsfest im Waldensergarten. Verein
Waldenserort Nordhausen

SCHWAIGERN
Norma-Parkplatz. 14.00 Geführte Natur-
wanderung zum Leintal-Zoo mit Naturex-
perten und Schimpansen-Fütterung um
15.00. Eintritt frei. Gäste willkommen.
Nabu

Sonntag
BÖNNIGHEIM
Burgplatz, Burgplatz. 14.00 Stadtfüh-
rung: Nachkriegskinder
Schlossgarten, Hauptstraße 15. 11.00
Picknick am Schlosserlebnistag. Motto:
Essen und Trinken. Mitzubringen: gefüllter
Picknickkorb. Programm für die ganze Fa-
milie

BRACKENHEIM
Alten- und Pflegeheim Haus Zabergäu,
Knipfelesweg 5. 10.00 Akkordeonorches-
ter beim Sommerfest
Bürgerzentrum, Austraße 21. 17.00 Missi-
on Titelverteidigung. Deutschland – Mexi-
co. Gemeinsam die Deutschlandspiele
schauen. Einlass: eine Stunde vor Spielbe-
ginn. Eintritt frei
Weinausschank am Zweifelberg. 11.00-
18.00 Geöffnet

BRACKENHEIM-DÜRRENZIMMERN
Mönchsbergsee. 11.00-19.00 Weinaus-
schank am Radweg Dürrenzimmern-Neip-
perg geöffnet

BRACKENHEIM-HAUSEN
Bühl-Hütte, Zabergäu-Radweg. 11.00-
18.00 Weinausschank. Bei gutem Wetter
Bewirtung durch den SSV Klingenberg

CLEEBRONN
Alte Kelter, Keltergasse 2. 16.00 WM 2018
auf Großleinwand. Bewirtung durch das
Team der Kirchengemeinde. Eintritt frei
Steinbruch Näser, am Waldparkplatz Mi-
chaelsberg. 11.00 Weinausschank der
Weingärtner Cleebronn-Güglingen bei gu-
tem Wetter

GÜGLINGEN
Römermuseum im Alten Rathaus, Markt-
straße 18. 15.00-16.30 Familienführung
durch die Dauerausstellung

GÜGLINGEN-EIBENSBACH
Burgruine Blankenhorn. 10.00-18.00
Ritterfest, Blankenhornfest des GSV

Weitere Termine und Geburtstage lesen
Sie auf Seite 32
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